
 

Drei Klassiker in den Dolomiten 

 

Peitlerkofel, Lipella-Klettersteig, Heiligkreuzkofel 

Klettersteigtour 24.08. – 30.08.2018 

 

 

 
im Lipella-Klettersteig 

 

In den 1960er und 1970er Jahren wurden in den Dolomiten eine Vielzahl von 

Klettersteigrouten eröffnet. Es ist das klassische und beliebteste Klettersteiggebiet der 

Alpen. Viele Routen folgen alten Frontsteigen aus dem ersten Weltkrieg, die sp-ter 

ausgebaut und gesichert wurden. Die Klettersteige werden von einer unvergleichlichen 

Landschaft gepr-gt. In 2017 waren wir hier bereits mit einer Klettersteigtour unterwegs. 

Die hatte uns so gut gefallen, dass wir auch in 2018 die Dolomiten für die 

Klettersteigtour gew-hlt hatten. 

 

Wir trafen uns am 24.08. in unserer Unterkunft, der Pension Garni Medesc in La Villa im 

Gadertal. Das Pensionsehepaar hatte uns bereits in 2017 bei den Touren unterstützt. 

 

 

1. Peitlerkofel 

Zur Anpassung der Muskulatur im Gebirge w-hlten wir als ersten Gipfel den Peitlerkofel. 

Der Berg liegt im Naturpark Puez-Geisler, der inzwischen in die Liste des Welterbes der 

UNESCO aufgenommen wurde. Die negative Auswirkung: große kostenpflichtige 

Parkpl-tze am Ausgangspunkt im Bereich der Würzjochhütte. 

Vom Würzjoch 2006m ging es über die Peitlerscharte 2357m und weiter im Gipfelbereich 

über gesicherte Steiganlage (Schwierigkeit A/B (m-ßig)) auf den Peitlerkofel 2875m. 

Die Position und überragende Höhe sorgen für eine tolle Aussicht, wenn der Berg nicht - 

wie bei uns-  in dichte Wolken gepackt ist. 



 
 

 

2. Gardenazza-Hütte 

Nach einem Wettersturz und einer festen Schneedecke ab 2000m Höhe war klettern nicht 

möglich. Es musste umgeplant werden. Wir wanderten bei Sonnenschein von La Villa 

1420m auf die Gardenazza-Hütte 2050m und wurden mit einer herrlichen Aussicht auf 

das Gadertal, Fanesgruppe, Sellastock und Marmorlada belohnt. Das Kirchweihfest in La 

Villa mit einer begeisternden Blaskapelle bildete den Tagesabschluss. 

 

 
 

 

 

 

 



3. Heiligkreuz-Hütte 

Da weiterhin ab 2000m eine Schneedecke bestand, wurde erneut eine Wandertour 

geplant. Ab La Villa 1420m ging es hin und zurück auf einem Aussichtsweg unterhalb der 

Kreuzkofelw-nde zur Heiligkreuz-Wallfahrtskirche und –hütte 2045m. 

Wir hatten eine tolle Aussicht auf Gadertal, Sellastock Puez-Geislerspitzen. 

 

 
 

 

4. Lipella Klettersteig 

Bei warmem Wetter war der Schnee endlich geschmolzen. Wir konnten den Lipella 

Klettersteig wagen. 

Der Ausgangspunkt ist die Dibonahütte 2083m an der Straße nach Cortina. 

Der Klettersteig Giovanni Lipella (Schwierigkeit C (schwierig) von 2400m – 2694m) ist 

lang, abwechslungsreich, aber nie extrem. Es gibt einen st-ndigen Wechsel zwischen 

Felsb-ndern und Steilstufen. 

Der Einstieg beginnt mit einem 300m langen Tunnel, der nur mit Taschenlampe begehbar 

ist. Wegen der Schneeschmelze bildeten sich teilweise kleine Wasserf-lle an den 

Felsb-ndern, gut zur Abkühlung und Auffüllung der Wasserflasche, schlecht wegen der 

eingeschr-nkten Trittsicherheit. Am Ausstieg nach der langen Tour wartete auf uns die 

Giussani-Hütte 2580m mit einem kühlen Weizenbier. 

 

   



 

 
 

 
 

 
 



 

5. Heiligkreuzkofel über Klettersteig 

Der Heiligkreuzkofel 2911m ist zu Ostseite eine großfl-chige Felsenebene. Im Westen 

bricht sie 900m senkrecht ab. Wir fuhren mit der Bergbahn zur Heiligkreuzhütte 2045m. 

Dort begann der Heiligkreuzkofelsteig (Schwierigkeit A/B (m-ßig) im Schottergel-nde) 

Auf dem Heiligkreuzkofel erwarteten uns atemberaubende Tiefblicke. 

 

 
 

Nach den interessanten Touren ging es am Morgen des 30.08. nach dem Frühstück 

wieder nach Hause. Am Brenner kam uns von Norden Regen entgegen, der dann über 

eine Woche im Alpenbereich anhielt. Wir hatten mit unserer Terminwahl trotz des 

Wintereinbruchs noch Glück gehabt. 
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